
Praktische Erfahrungen mit intelligenten 
Messsystemen – von der Produktion bis zur 
Lieferung mit SILKE und ELKE sowie Safebag

1



2



3

Regulatorischer Rahmen 
OVG-Urteil  Anpassung des MsbG

 Etablierung des Ausschusses Gateway-Standardisierung 
entsprechend MsbG

 Neue Technische Richtlinie

■ Abstimmung im Ausschusses Gateway-
Standardisierung am 17.09.2021: 19 x Ja, 1 x Nein, 10 x 
Enthaltung

 TR-Zertifizierung von 3 SMGWs

■ Soll bis zum 31.01.2022 erfolgen

 Neue Allgemeinverfügung durch das BSI

■ Soll bis zum 31.01.2022 erfolgen

EMH ist davon überzeugt, dass 
die aktuelle CASA-Version der 

neuen TR 1.1. entspricht 
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SM Gateway

■ Bestandskundenbestellung

■ Re-Zertifizierungs- und Maintenance-
Verfahren

■ SILKE & Elke

■ Neukundenbestellungen (eBS/eLS)

EMH-Intern

■ Optimierungen + Kundenwünsche: 

■ 06.2020: 17% von 119 Punkten erledigt 

■ 09.2021: 76% von 163 Punkten erledigt

Pressemitteilung des BSI vom 19.12.2019

Meilenstein der Energiewende: Drittes 
Smart-Meter-Gateway zertifiziert



Wir haben Kunden, die 
ohne große Probleme 
mehrfach wiederholt 

mehrere tausend CASAs 
bestellt, geliefert und 

verbaut haben
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Erfahrungen aus Sicht eines Herstellers

Wir haben eine hohe Bandbreite an Kundenerfahrungen

Wir haben Kunden, die 
eine Email-

Verschlüsselung zur 
Übertragung des eBS

einrichten müssen

…

Kommunikation ist King! 
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SILKE- Sichere Lieferkette
Das Basiskonzept der SILKE beruht auf einer sicheren 
Umverpackung
➢ Mehrfachumverpackung

■ Mehrere Gateways werden in eine sichere 
Umverpackung gepackt. Manipulationsversuche werden 
im Rahmen der BSI-Vorgaben detektiert

■ Technische Basis: Safetybox

➢ Einzelumverpackung

■ Jedes individuelle Gateway wird in eine sichere 
Umverpackung gepackt. Manipulationsversuche werden 
im Rahmen der BSI-Vorgaben detektiert

■ Technische Basis: Safebag
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SILKE- Verpackungsebenen

Safebag

CASA

Transportbox

Karton

Palette
CASA im 
Safebag

Transport 1

EMH

gr. Box: 60 SMGWs
kl. Box: 15 SMGWs
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SILKE- Sichere Lieferkette
Transport zwischen den Lagern
■ Transport durch eigene Mitarbeiter/Dienstleister

■ bis 120 CASA -> Sicherung der Transportbox mittels 
Schloss

■ ab 121 CASA -> Sicherung der Transportbox mittels 
Plombe

■ Transport durch Spedition

■ Sicherung der Transportbox mittels Plombe

■ Sicherung der Transportverpackung mittels Plombe

Transport zum Installationsort
■ Tagesration (max. 30 CASAs)

■ Transportbox während der Installation geschlossen 
(kein Zwang der Sicherung mit Schloss oder Plombe

■ Wochenration (max. 120 CASAs)

■ Sicherung der Transportbox mittels Schloss

■ Max. 16 Stunden im Fahrzeug, ohne Überwachung

Sicherung der 
Transportbox 

mittels Schloss

Sicherung der 
Transportbox 

mittels Plombe

Sicherung der 
Transportbox 

mittels Plombe
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SILKE- Validierung am Installationsort

Überprüfung des 
Safebags

Auslesen des 
NFC-Tags

Prüfung/Scan des 
Safebag-IDs

Prüfung/Scan des 
Siegel-Barcodes

Prüfung/Scan des 
CASA-Barcodes

Rückmeldung
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SILKE Frühere Anlaufschwierigkeiten
■ Empfang der Lieferung durch benannte Person (Home-Office, 

Corona etc.)

■ Gelöst durch Vorankündigung der Lieferung

■ Übergabe SMGWs inkl. Ausweiskontrolle

■ Hat sich eingespielt

■ BSI-/Silke-konforme Lieferung durch den Spediteur

■ Intensive Speditionsauswahl, Eskalation und Training

■ Wir haben mehrere Speditionen bis zur quasi direkten 
Lieferung qualifiziert

Positives Feedback
■ Boxenhandling (geringes Gewicht & Handling ohne 

Schlösser) durch Installationsmitarbeiter

■ ELKE (App + Verifikationsprozess)

■ Inhouse-Schulung ausreichend (keine Schulungspflicht 
durch EMH; EMH bietet aber Online-Seminare an)

■ Entnahme der CASAs aus dem Safebag im Hauptlager und 
Weitertransport in der Safetybox



Zukunftsorientierte Weiterentwicklung
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BSI-DSZ-CC-0919-2019

(Erteilt am 17.12.2019)

Erste Zertifizierung

BSI-DSZ-CC-0919-2019-
MA-01

(Erteilt am 04.06.2020)

Korrektur der 
Tarifierungsfunktionalität

BSI-DSZ-CC-0919-V2-
2021 

(Erteilt am 30.03.2021)

Ergänzung der 
TAFs 9, 10, 14

BSI-DSZ-CC-0919-V2-
2021-MA-01

(Erteilt am 03.09.2021)

Verbesserung der 
Systemstabilität und 

Netzwerkverbindungen



Firmware-Update
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MessEG
§ 37 Eichung und Eichfrist Abs. 6 ermöglicht die eichrechtliche Wiederverwendung der Geräte

MessEV
§40 Genehmigungsverfahren zur Aktualisierung von Software in Messgeräten
(3) Die Genehmigung darf nur erteilt werden, wenn die nachfolgenden Voraussetzungen gegeben sind:

3. die zuständige Behörde hat durch Stichproben die Richtigkeit der aktualisierten Messgeräte 
überprüft.

Der Antragssteller meldet ein Los (Seriennummerkreis) zur Stichprobe bei der 
Eichbehörde an. Nur bei erfolgreichem Bestehen der Stichprobe, darf bei den Geräten 

des Loses eine Aktualisierung der Software durchgeführt werden.



Welche Geräte dürfen in ein Los integriert werden?
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 SMGWs mit
■ der gleichen FW-Kennung bzw. Baumusterprüfbescheinigung 

■ Sollen für verschiedene Ist-FW-Version ein Firmware-
Update auf eine neue Ziel-FW erfolgen, so muss für jede 
Ist-FW eine eignes Los gebildet werden

 SMGW, die im Feld installiert sind

 SMGW, die sich im Lager des MSBs befinden
■ Laut Verfahrensanweisung (GM-VA SwAkt; letzter Entwurf) 

können Lagergeräte in das Los integriert werden, sind aber als 
Stichprobengeräte ausgeschlossen.

 SMGWs die vom MSB bei SMGW-Hersteller bestellt sind, aber 
noch nicht geliefert wurden

 SMGWs, die vom MSB nach der Anmeldung der Stichprobe 
bei der Eichdirektion angemeldet wurden
■ Rollout weiterführen

■ Update im GWA noch nicht implementiert/freigeben

■ Neue FW-Version noch nicht in der Systemumgebung des 
MSBs/EMTs freigegeben.



Darf ein Los über mehre Bundesländer und MSBs gebildet werden?
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EBV: verfahrensführende Behörde
EBZ: nach § 40 Absatz 1 MessEG zuständige Behörde

Ja es darf ein bundesweites Los gebildet werden, die 
verfahrensführende Behörde (EBV) kann dazu die nachfolgende 
Erleichterung ziehen:



Antragssteller EMH
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Die EMH hatte einen Antrag zur Softwareaktualisierung gestellt

■ Los
■ Über mehrere MSB

■ Über 12 Bundesländer verteilt

■ Über 11 Eichbehörden

■ Verfahrensführende Behörde (EBV): Eichdirektion Nord
■ muss mit allen Eichbehörden ein Einvernehmen über die 

Anwendung der Verfahrensanweisung erzielen

■ Muss den Umfang der Prüfungen definieren

■ Dabei MÜSSEN nach GM-VA SwAkt. das eichtechnische 
Logbuch sowie das Systemlog und die Originäre Werte 
Liste (OWL) vor und nach dem Update ausgelesen und 
protokolliert werden. 

■ Muss einen rechtssicheren Bescheid zum FW-Update erlassen, 
der auch von allen Eichbehörden anerkannt werden muss 

■ Mit dem rechtsicheren Bescheid kann dann die FW-
Aktualisierung des Loses begonnen werden.

EMH unterstützt das FNN-
Eckpunktepapier zur Überarbeitung der Verfahrensanweisung



Intelligente Messsysteme der EMH
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Lösung für Haushalts- und 
Gewerbekunden

(direkter und indirekter 
Anschluss)

Lösung für GRID- und RLM-
Kunden

LZQJ-XC
LZQJ-XC

ZSM-XC

(LMN-Adapter)

Lösung auf Hutschienenbasis
für Industrie- und Arealnetze

DIZ-H

(Bis zur Einbindung im iMSYS
Kommunikation über M-Bus )

CASA CASA CASA
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